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Übersicht

über die öffentlichen Museen und Sammlungen der Schweiz

mit ur- und frühgeschichtlichen Materialien

Coup d'oeil sur les musées et collections officiels de la Suisse

possédant du matériel archéologique

Schweizerisches Landesmuseum in Zürich
Geöffnet: Täglich, ausgenommen Montag, von 10—12 und 14—16 Uhr

Vom 1. Mai bis 1. Oktober von 14—17 Uhr

Ur- und frühgeschichtliche Hauptsammlung der Schweiz mit dem Ziel eines
Überblicks über alle Kulturen des Landes. Zur Ergänzung sind wichtige Funde anderer
Museen in Kopien vorhanden. Modelle. Besonders wichtige Funde: Paläolithikum:
Lochstab mit Pferdezeichnung von Schweizersbild-Schaffhausen. Neolithikum:
Pfahlbaufunde (Holzgeräte). Steinkistengrab von Opflkon (Kt. Zürich). Kupfergeräte,
Geflechte und Gewebe. Originalschichtprofil des Pfahlbaus Baldegg-Hochdorf (Kt. Luzern).
Gerätmodell. Bronzezeit: Pfahlbaufunde (auch Holz). Grab- und Depotfunde der
Südschweiz. Grabfunde mit bemalter Keramik von Opflkon (Kt. Zürich). Einbaum.
Hallstattzeit : Bemalte Keramik. Goldschale von Altstetten-Zürich. Latènezeit : Gräberfeld

von Andelfingen (Kt. Zürich). Walliser Funde. Stationen La Tène und Port. Gräberfeld
des Kantons Tessin.

Römische Zeit: Goldfunde von Lunnern-Obfelden (Kt. Zürich) und Oetenbach-

Zürich. Bronzehelm von Schaan (Fürstentum Liechtenstein). Militärische Funde von
Vindonissa. Statuetten. Frühes Mittelalter: Gräberfelder von Kaiseraugst (Kt.
Aargau), Beringen (Kt. Schaffhausen), Bülach und Elgg (Kt. Zürich), Oberbuchsiten

(Kt. Solothurn). Burgundische und langobardische Funde. Spangenhelm aus dem

Genfersee.

Aargau Kantonale Historische Sammlung in Aarau
Geöffnet: Täglich außer Montag von 10—12 und 14—16 Uhr

Funde aller nachpaläolithischen Epochen aus dem ganzen Kanton Aargau.
Besonders zu erwähnen: Frühbronzezeitfunde von der Heidenküche-Obersiggingen,
Spätbronzezeitfunde von Alt-Tierstein und Wittnauerhorn, Hallstattinventar aus der

großen Hügelgräbernekropole Ober- und Unterlunkhofen, schöne Glasarmringe der
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Latènezeit aus Hausen. Besonders reich die römische Sammlung vom Rheinlimes an
bis zu den einzelnen Landhäusern. Spärlicher vertreten ist die Völkerwanderungszeit.

Sammlung Alt-Aarau
Im Schlößli. Täglich geöffnet

Wenige vorrömische Funde. Wichtig: Resultate der Ausgrabung des römischen

Gutshofes Oberentfelden.

Historisches Museum Baden

Geöffnet: Täglich vom 1. April bis 31. Oktober von 9—17 Uhr

Funde aller Perioden vom Mesolithikum bis Völkerwanderungszeit aus Baden und

Umgebung. Geschlossener Fundkomplex des römischen Aquae Helveticae.

Schulsammlung Beinwil am See

Besichtigung nach Vereinbarung mit dem Vorsteher der Sekundärschule

Reiche Pfahlbausammlung aus dem Hallwilersee, neolithisch.

Vindonissa-Museum in Brugg
Geöffnet: Vom 1. April bis 30. September von 9—12 und 13—17 Uhr, übrige Monate von 10—12

und 13—16 Uhr

Zentralmuseum der ganzen Vindonissaforschung mit reichhaltigem Fundbestand:
Klein funde (besonders interessante Lederfunde), Waffen, Geräte, Schmuck,
Inschriften usw. Römische Gräber. Zahlreiche instruktive Modelle (Taf. XLI, Abb. 1).

Außerdem frühmittelalterliche Funde von Brugg und Umgebung.

Historische Sammlung in Kölliken
Im Schulhaus. Jederzeit zugänglich bei Voranmeldung

Wertvolle mesolithische Sammlung. Römerfunde.

Heimatmuseum Lenzburg

Geöffnet: Von Frühjahr bis Herbst jeden Sonntag von 10.30—11.45 Uhr

Inventar eines Hallstattgrabs und römische Funde aus dem Vicus im Lindfeld-Lenzburg.

Fricktalisches Heimatmuseum in Rheinfelden

Jederzeit zugänglich

Magdalénien von der Eremitage-Rheinfelden und dem Bönistein-Zeinigen.
Neolithische und hallstättische Funde vom Wittnauerhorn. Römische Villa Betberg-
Schupfart.
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Historische Sammlung Seengen

Öffnung nach Übereinkunft mit dem Präsidenten der Historischen Vereinigung Seetal

Enthält prähistorische und römische Funde aus Seengen und Umgebung.

Schulsammlung Seon

Besichtigung nach Vereinbarung mit dem Rektorat der Bezirksschule

Funde aus hallstättischen Grabhügeln und römischen Niederlassungen in der
Gemeinde.

Sammlung der Historischen Gesellschaft Freiamt in Wohlen

Im Bezirksschulhaus. Anmeldung beim Rektorat der Schule

Hallstättische Grabfunde von Wohlen.

Naturhistorisches Museum Zofingen

Immer zugänglich bei Anmeldung im Gewerbeschulhaus beim Abwart

Paläolithikum aus den Schaffhauser Höhlen. Neolithikum aus Grabungen Oberst
Suters im Wauwilermoos (1859), am Inkwilersee (1892) usw. Fundbestände aus Bieler-
und Neuenburgersee und Streufunde aus der Zofinger Gegend.

Heimatmuseum Zurzach

Im alten Schulhaus. Abwart öffnet täglich

Einzelfunde von Neolithikum bis Mittelalter. Wichtig einige Latenegräber. Modell
des römischen Doppelkastells Tenedo und eines römischen Wachtturms.

Baselstadt Museum für Völkerkunde und Schweizerisches Museum für Volkskunde in Basel

Geöffnet: Täglich außer Montag. April bis September von 9—12 und 14—18 Uhr. Übrige Monate

nachmittags bis 17 Uhr. Sonntags von 10.15—12.15 und 14—16 Uhr

Funde aller Perioden vom Paläolithikum bis Hallstattzeit aus der Schweiz, Europa
und außereuropäischen Gebieten. Wichtig: Paläolithikum und Mesolithikum aus den

Birstalhöhlen, besonders Birseck-Arlesheim (Galets coloriés). Neolithikum aus Wauwil

(Kt. Luzern), von Osteuropa und des nordischen Kreises. Keramik der Lausitzerkultur.
Bronzezeitliche Funde aus westschweizerischen Pfahlbauten usw. (Taf. XLII, Abb. 2).

Reiche Bestände außereuropäischer Prähistorika : Amerika, Japan (Ainu), Syrien,
Nord-, West- und Südafrika, Nordostgrönland, Ozeanien, Indonesien, Australien,
Hinterindien, Ceylon, Vorderindien.

Anthropologische Sammlung von Abgüssen prähistorischer Menschenreste.
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